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VBey dem Brabe
Des weyland

Koch-Sdlen, Veſt, Hochgelahrten,
und Hocherfahrnen Herrn,

Der edlen Meaicin beruhmten DOCTORIS.,
derer Konigl. und Churfurſtl. Sachß. Berg-Veſtun—
gen Konig-und Sonnenſtein wie auch der Aemter Pirna Hohn

ſtein und Stolpen, ingleichen der Stadt Pirna wohlbeſtallt- geweſenen
khyſici, mie auch der Kayſerlichen academiæ Natutæ

Culrioſorum Collegæ,
Welcher

den 12. April. 17 30. in dem zoſten Jahre ſeines Alters
ſeelig verſtorben,

Wolte
ſeine Schuldigkeit

in nachgeſetzten Zeilen
abſtatten

Fohann Hiegmund Frodler,
Med. Doct. und Practicus allhier.

druckts Johann Jacob Grutze.
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Erwegne die ihr ſelbſt von euerm Lobe ſingt
Euch in die kleine Zahl der Weißheits-Rin—

der dringt
Von Hochmuth taumelnd ſehd und ein Re—

cept verſchreibet
Das manchen vor der Zeit ins Reich der Todten treibet.
Jhr die der Klugheit Feind der langſt verlachte Neid,
An ſeinen Stricken fuhrt und euern Witz zerſtreut
Entfernet euch von hier! biß ich bey dieſem Grabe

Des theuern KGilſchens Ruhm bethrant beſungen

habe.Denn dieſe kuhle Grufft umſchlieſſet einen Mann

Von dem auch ſelbſt der Neid nicht uhel ſprechen kan.

Hier ruht ein kluger Artzt ein Mann von tieffen Wiſeſen

Den leider! Stadt und Land mit groſter Wehmuth miſſen.

Auff!
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Auff! achte Gottesfurcht nebſt der Philoſophie
Auff! Sprachen Medicin, Phyſic, Anatomie!
Kommt her und laſſet auch die ſpate Nach-Welt lefen/

Wir froin geſchickt gelehrt mein Khiliſch fey geweſen.

Denn meine Feder langt an ſeine Weißheit nicht/

Weil ihr der Worte Krafft der Dichter Kunſt gebricht.
Konnt ich nach meinem Wunſch nach meinem Willen

ſchreiben,
So wurd ich Seinen Ruhm biß an die Sterne treiben.
Jhr die ihr in der Welt die Medicin verlacht
Und jeden Hudter gleich zu einen Doctor macht
Kommt her gebt einem Artzt noch in der Grufft die Ehre
Und lernt von Fhm wie viel zu dieſer Kunſt gehore,
Vertrauet euern Leib nicht jedem Stumper an
Der wie Naſutulus, nur Pillen drechſeln kan
Kbnd doch wenn er der Frau nur hat in Topff gerochen

Will einen Polychreft von aiten Krautern kochen.
Naſutule du fehiſt du irreſt allzuſehr.
Denn zu der Medicin gehoret warrlich mehr;
Wirſt du die Wiſſenſchafft der Krafft-und Groſſe kennen
So wirſt du dieſen Satz die lautre Wahrheit nennen.
Erforſche das Geſetz ſo jene Allmacht dort

Hat zwiſchen Geiſt und Leib geſtellet durch ein Wort.
Bemuhe dich die Art des Corpers zu erfahren
So brauchſt du eine Zeit hierzu von vielen Jahren.
Scht alſo hat es auch mein todter Freund gemacht

Der von der Kindheit an nur darauff war bedacht
Wie Er des Nachſten Heil und Wohlfahrt unterſtutzte

Wie Er ſo Stadt als Land mit ſeinen Gaben nutzte.

Nur



Nur Schade! daß der Todt Fhn allzu fruh entreißt
RNur Schade! Feeligſter, daß Sein erhabner Giſt

Den Fama in das Buch der Ewigkeit geſchrieben
Nicht tauſend Jahre noch im Corper iſt geblieben.
Allein Zein fruher Todt trifft kein Bewundern an.
Denn jeder ſagt davon: Das hat der Feind gethan

Der Todt der Zeiner Kunſt ſo vielmahl weichen muſſen
Hat Fhn zur Rache ſelbſt den Krancken nun entriſſen.

Wohlan! ſo ruhe denn in dieſer dunckeln Grufft
Biß Bich Sein Heyland einſt zur ew'gen Freude rufft.
Jhr aber den Gein Todt iſt allzu nah gegangen
Wiſcht nur das ſcharfft Saltz der Thranen von den Wangen.
Denn wer bey jedem ſich nur Lob und Ruhm erwirbt
Und ſo wie Euer Mann wie Euer Bruder ſtirbt/
Der fangt durch ſeinen Todt nur erſt recht an zu leben

Und ſein Gedachtniß kan die beſte Troſtung geben.
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